
Umsatzpacht und Bierpreisdeckel auf der Wiesn

Es ist absolut richtig, dass die gestiegenen Sicherheitskosten von den Hauptprofiteuren einer 
friedlichen Wiesn, den Großgastronomen, und nicht vom Steuerzahler getragen werden 
müssen. Für die Münchner Familien dagegen wird die Wiesn zunehmend unbezahlbar. Daher 
macht es Sinn darauf zu achten, dass die Wirte die höheren Kosten nicht geschlossen auf die 
Getränkepreise aufschlagen. 
Ein Bierpreisdeckel greift jedoch zu kurz. So könnten die Gastronomen stattdessen geneigt sein 
die Preise für alkoholfreie Getränke überdurchschnittlich zu erhöhen. 
Ein sinnvollerer Ansatz wäre, die Getränkepreise über die Bewertungskriterien in die 
Bewerbung für das Oktoberfest einfließen zu lassen. Nur der Wettbewerb sorgt für dauerhaft 
niedrige Preise.

Unser Antrag:

Bei der Vergabe der Plätze für mittlere und große Wiesnzelte fließen ab 2018 die 
Getränkepreise als markantes Kriterium mit ein.
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